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Struktur- und habitatreicher Großseggen-Erlenwald am Rande eines großen Waldkomplexes nördlich Neu Grabow, in welliger Grundmoräne. 
Der mittelalte Bestand an Schwarz-Erlen und vereinzelten Moor-Birken ist ehemals niederwaldartig genutzt worden, ohnehin lückig und weist 
zudem noch durch Windwurf vereinzelte Blößen auf. Dies bedingt einen hohen Anteil liegenden Totholzes und im Bereich der ehemaligen 
Wurzelteller sind kleine, offene Wasserflächen entstanden. Der Unterwuchs wird von jungen Moor-Birken bestimmt, die Strauchschicht von 
vereinzelten Grauweidengebüschen.  Die Krautschicht ist stark entwickelt und wird überwiegend durch Ufer-Seggen, Sumpf-Seggen, Rispen-
Seggen und Flutenden Schwaden gebildet. Als weitere charakteristische Arten sind Winkel-Seggen, Wasser-Schwertlilie, Ufer-Wolfstrapp, 
Gem. Gilbweiderich, Sumpf-Haarstrang, Sumpf-Vergißmeinnicht u.a. zu nennen. Eine Gefährdung ist in der Entwässerung duch ein 
Grabensystem sowie durch großräumige Grundwassersenkungen gegeben.
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Alnus glutinosa Glyceria fluitans

Bidens tripartita Carex acutiformis Carex cf paniculata Carex riparia
Galium palustre Peucedanum palustre Ranunculus sceleratus

Angelica sylvestris Betula pubescens Calla palustris Carex remota
Cirsium palustre Dryopteris dilatata Hottonia palustris Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Rubus fruticosus Salix cinerea
Solanum dulcamara Sphagnum spec. Urtica dioica


